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Ein Schaden und 
kein Täter

Cornel Wehrli, 
Wehrli Partner 
Rechtsanwälte, 
Frick

Frage:  Vergangenes  Wochenende 
konnte unser Nachbar beobachten, 
wie ein paar Jugendliche mit Bierfla-
schen und Steinen um sich geworfen 
haben und dabei unser Küchenfenster 
zertrümmerten. Unser Vermieter wei-
gert sich nun, die Kosten für das neue 
Fenster zu übernehmen. Zu Recht?

Antwort: Nein. In erster Linie muss 
derjenige, der einen Schaden verur-
sacht, auch dafür einstehen. Die Iden-
tität dieser Person ist in Ihrem Fall je-
doch nicht feststellbar. Sie als Mieter 
haften sodann für die übermässige 
Abnutzung und Schäden, die durch Sie 
selbst oder Drittpersonen verursacht 
wurden, für die Sie einzustehen ha-
ben. Keines der beiden trifft bei Ihnen 
zu. Somit haftet der  Vermieter, wel-
cher eine Unterhaltspflicht bezüglich 
der Mietsache hat. Er muss dafür sor-
gen, dass die Wohnung in einem ge-
brauchsfähigen Zustand ist.  Allfälli- 
ge Mängel hat er auf eigene Kosten zu 
beseitigen. Sie können von ihm ver-
langen, dass er das Fenster so bald 
wie möglich repariert. Hieran hat er 
auch ein eigenes Interesse, da zum 
Beispiel durch Eintritt von  Wasser  
weitere, grössere Schäden entstehen 
könnten.  Wird der  Vermieter innert der 
von Ihnen angesetzten Frist nicht tätig, 
können Sie die Reparatur durch einen 
Fachmann erledigen lassen und dem 
Vermieter die Rechnung zukommen 
lassen. Neben dieser sogenannten 
Ersatzvornahme besteht auch die 
Möglichkeit, den Mietzins zu hinter-
legen oder eine Mietzinsreduktion zu 
verlangen.  Allenfalls hat der  Vermieter 
Schadenersatz für Ihre Umtriebe zu 
bezahlen. Gut zu wissen: Der  Ausnah-
mefall des «kleinen Unterhalts», bei 
welchem Sie als Mieter kleinere  Ar-
beiten selber ausführen und die da- 
bei anfallenden Materialkosten tragen 
müssen, liegt nicht vor. Von einem 
durchschnittlichen Mieter kann nicht 
erwartet werden, dass dieser ein gan-
zes Fenster repariert oder austauscht.

Haben Sie eine juristische Frage? 
Unsere Rechtsexperten sind 
jeden Mittwoch zwischen 13 und
14 Uhr unter der  Telefonnummer
062 865 35 74 für Sie da. 
Sie können Ihre Frage auch mailen 
an nfzratgeber@wehrlipartner.ch.

Unfall mit hohem 
Sachschaden

SCHWADERLOCH. Ein 46-jähriger 
Deutscher verlor am Sonntag mit sei-
nem  Audi Cabrio beim Einmünden 
in die Hauptstrasse die Herrschaft 
über sein  Auto. In der Folge kollidier-
te dieses mit einem  VW Golf. Dessen 
Lenker, ein 34-jähriger Deutscher, 
erlitt leichte  Verletzungen. Der Sach-
schaden an den beiden  Autos beträgt 
zirka 110 000 Franken. (kapo)

Blasmusiken 
begeisterten

AARGAU. 54 Blasmusikvereine mit 
gegen 1700 Musikantinnen und Mu-
sikanten überraschten am Samstag 
zwischen 10 und 11 Uhr gleichzeitig 
an 49 Standorten  Tausende von  Aar-
gauerinnen und  Aargauer beim  Wo-
chenendeinkauf, am Dorfmärt oder 
an der Weindegustation mit einem 
Platzkonzert. Im Zentrum des  Anlas-
ses stand die Uraufführung des ei-
gens für diesen  Anlass komponierten 
Marsches «Stelle dell’Argovia» aus 
der Feder des Laufenburgers Peter 
Erhard. Alle 54  Vereine spielten um 
10.30 Uhr gleichzeitig diesen neuen 
Marsch unter der Direktion des be-
kannten Dirigenten Douglas Bostock. 
Der nächste Grossanlass wird vom 
22. – 24.6. und 29.6. – 1.7.2018 das Kan-
tonale Musikfest in Laufenburg sein. 
Mehr als 130 Vereine werden sich in 
Laufenburg messen und ein grosses 
Fest feiern. (nfz)

Vollgeld-Initiative 
und Geldspiel-
gesetz
STEIN. Die beiden CVP-Bezirkspar-
teien Rheinfelden und Laufenburg 
laden zu einer Informationsveran-
staltung betreffend der anstehenden 
eidgenössischen und kantonalen  Ab-
stimmungen ein. Die  Veranstaltung 
findet heute Dienstag, 8. Mai, im Ge-
meinschaftsraum, Rheinfelspark, in 
Stein um 19.00 Uhr statt.  Thema sind 
die  Vorlagen, welche am 10. Juni zur 
Abstimmung gelangen.  Auf Bundes-
ebene sind es die «Vollgeld-Initiative» 
und das Geldspielgesetz.  Als Re- 
ferent gegen die  Vollgeld-Initiative 
spricht der Leiter des Pharmapark 
Siegfried in Zofingen und Vize-Präsi-
dent der  Aargauischen Industrie- und 
Handelskammer, Peter Gehler. Zum 
Geldspielgesetz referiert Parteipräsi-
dentin Marianne Binder. (mgt)

Jugendchor Festival 
auch im Fricktal

BASEL/FRICKTAL. In Basel und Um-
gebung herrscht bald wieder musi-
kalischer Ausnahmezustand. Die  Vor-
bereitungen für das 11. Europäische 
Jugendchor Festival Basel (EJCF) 
laufen auf Hochtouren. Dieses be-
ginnt am Mittwoch, 9. Mai und dauert 
bis Sonntag, 13. Mai. Rund 570 jun- 
ge Sängerinnen und Sänger treffen 
aus ganz Europa ein. Auch aus der 
Schweiz wirken verschiedene Chöre, 
unter anderem der Kammerchor  
des Gymnasiums Muttenz sowie die 
Gastgeberchöre Knaben- und Mäd-
chenkantorei Basel und der Jugend-
chor  Vivo der Musik-Akademie mit. 
Am  Auffahrtsmorgen findet ein Kon-
zert mit Sängerinnen aus Israel um 
10.30 Uhr in der Römisch-Katholi-
schen Kirche in Möhlin statt.  Am 
Donnerstag um 17.00 Uhr ist im 
Bahnhofsaal Rheinfelden Showtime 
angesagt. Das Konzert «Sapperlot» 
offeriert ein populäres und unterhalt-
sames Programm mit viel Bewe-
gung. (nfz)

www.ejcf.ch/de/programm#events 

LESERBRIEF

Nebel  
über Jura Ost
Nach der Infoveranstaltung zum Bohr-
turm in Riniken traf sich die IG Bözberg 
ohne Bohrturm ebenfalls zu einer  
Versammlung. Grosse   Wogen warf die 
Handhabung der Einsprachen durch 
das Bundesamt für Energie, BFE. Da 
wird den Einsprechenden nach langem 
Warten endlich per Einschreiben mit-
geteilt, dass man die  Akten einsehen 
könne. Das  Verfahren ist nebulös und 
wirft viele Fragen auf. Die Einspre-
chenden müssen dem BFE dafür eine 

Mail mit einer kryptisch formulierten 
Anfrage senden. Mit dem  Versand  
der Mail bestätigt man aber zugleich, 
dass man mit dieser Form des recht-
lichen Gehörs einverstanden sei. Eine 
Alternative wird indes nicht angebo-
ten, sodass man keine  Wahl hat. Ein 
Augenschein und eine  Aussprache vor 
Ort werden somit ausgeschlossen. 
Nach Versand der Mail kriegt man  
einen Link, über den man innert 5  Ta-
gen die  Akten herunterladen und sich 
innert 30 Tagen mittels einer Schluss-
bemerkung nochmals zum Verfahren 
äussern kann. Diese Fristen sind nur 
allzu schnell verstrichen, das  Verfah-

ren komplex, undurchsichtig und zer-
mürbend. Die Verantwortlichen des 
BFE müssen sich keiner Diskussion vor 
Ort stellen. Haben sie   Angst, kritische 
Fragen nicht beantworten zu können? 
Wollen sie kein Licht ins Dunkel brin-
gen? Müssen und dürfen wir uns so 
einfach abspeisen lassen und weiter-
hin im  Trüben fischen?   Wir sagen ganz 
klar «nein» und rufen alle Einsprechen-
den auf, den Mut und die Energie nicht 
zu verlieren. Möge sich der Nebel über 
dem Bözberg so schnell wie möglich 
lichten. 

COLETTE BASLER, ZEIHEN UND 
SACHA SCHENKER, BÖZBERG

Inserat

Ein «Fantastico» für die 
festliche Musik aus Venedig

Beeindruckender Projektchor Rheinfelden

Zwei hervorragende Konzerte 
mit «Festlicher Musik aus 
Venedig» erschallten in der 
Stadtkirche St. Martin in 
Rheinfelden und in der Stifts-
kirche Olsberg mit  Werken 
von C. Monteverdi, G. Gabrieli 
und H. Schütz.

FRICKTAL. Diese Musik aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert setzt ein anderes 
Hörverständnis voraus als bei  Werken 
späterer Epochen. Die Venezianische 
Mehrchörigkeit setzt in erster Linie 
auf das Klangerlebnis. Das Klang- 
volumen wird durch die Mehrchörig-
keit mit bis zu vier Chorgruppen er-
reicht, die exakt ineinandergreifen. 
Die Meisterschaft dieser Kompositio-
nen verlangt nach Kongenialität in der 
Ausführung, was dem Projektchor in 
beeindruckender Weise gelang. Die  
60 Sängerinnen und Sänger verfügen 

nicht nur über die notwendige Prä-
zision, sondern schaffen es darüber 
hinaus, den federnden «Drive» der 
Musik zum Klingen zu bringen. Die 
Textverständlichkeit des Chores ist 
exzellent und zeugt vom hohen Enga-
gement und dem unbedingten Gestal-
tungswillen jedes Einzelnen.Dabei ist 
der Gesamtklang des Chores herrlich 
warm, rund und voll – wie ein guter 
Tropfen  Wein!  Vom Feinsten musizier-
te auch die Camerata Basel. Sie er-
gänzte den Projektchor Rheinfelden 
mit fundierter Erfahrung und mit viel 
Einfühlungsvermögen. Zwischen den 
Chorwerken brillierte sie in drei Can-
zonen, in welchen ihre Spielfreude auf 
wunderbare Weise zum  Ausdruck kam.

Von den jungen Gesangssolisten 
würde man gerne mehr hören! Dies 
waren Lia  Andres, Sopran, Lisa Lüthi, 
Alt, Raphael Höhn, Tenor und Tobias 
Wicky, Bass.Ihre Stimmen harmonier-
ten erstklassig miteinander!  Angelika 
Hirsch als Dirigentin konnte mit hand-

werklichem Können und der Fähig-
keit, das Bestmögliche aus dem Chor 
heraus zu holen ohne ihn zu überfor-
dern, überzeugen.

Die vierchörige Vertonung des  
«Alleluja!» aus den Psalmen Davids 
von H. Schütz, einem Schüler Gabrie-
lis, bildete den glanzvollen End- und 
Höhepunkt des Konzertes.  Vom  Altar-
raum und zusätzlich von drei Posau-
nen, einer Violine und der Kirchen-
orgel von der Empore aus musiziert, 
entstand für das Publikum das einzig-
artige Erlebnis, im Kirchenschiff sit-
zend von den Klängen eingehüllt zu 
werden. Die machtvolle Musik konnte 
auf diese Weise nicht nur die Ohren 
erfassen, sondern den ganzen Körper 
in Schwingung versetzen.

In beiden voll besetzten Kirchen 
erhob sich nach den letzten Klängen 
das Publikum von seinen Plätzen, um 
die immense Leistung zu würdigen. 
Ein wahrhaft glanzvoller Abend mit 
festlicher Musik! (nfz)
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Vollgeld

Der Projektchor mit 60 Sängerinnen und Sängern unter der Leitung von  Angelika Hirsch und die Camerata Basel konnten das 
zahlreiche Publikum begeistern. � Foto: zVg


